Treffen Ausbildungsgruppe 

am 10. September 2008

um 15:00 Uhr

im 

Fortbildungszentrum der Wiener Kinderfreunde,

Wien 8., Pfleilgasse 10-12, Seminarraum 1,
Anwesend: Bäck Gabi, Buttaroni Susanna, Hartmann Inge, Jelinek Susan, Petrovitsch Dagmar, Rothbacher-Stastny Ingrid, Rohrauer Andrea, Wachter Bettina, Weißmann Monika, Zielina Brigitte
TO:
1. Struktur der Plattform: (siehe Beilage)

2. Lehrgänge „Frühe Sprachförderung“
3. Neue Lehrgänge BAKIP 21
4. Hochschullehrgänge „Bildung in der Frühen Kindheit“, „Frühe Bildung“

5. Entwicklung eines Hochschullehrganges mit akademischem Abschluss (Bachelor)  zur Ausbildung von „SchnittstellenlehrerInnen“
6. Aktuelle Diskussion

7. Welche weiteren Schritte wollen/sollen wir setzen? 
8. Termin für die nächste Sitzung
Ad1) Lehrgänge „Frühe Sprachförderung“ ab WS auch an der PH Wien. 
Es finden an beiden PHen Lehrgänge statt. Bisherige Anmeldungen an der PH Wien: 14 Kigapäd, 2 VS L

Warum so wenig Anmeldungen:

Die Kolleginnen 

sind zu belastet

Nicht mehr bereit FB in der Freizeit zu machen

Verunsichert, weil „man“ nicht weiß, was die FB „bringt“

Grundsätzlich zu wenig Information rund um den Einsatz von Expertinnen für den Bereich „Frühe Sprachförderung“

Geringe/keine Wertschätzung/formale Anerkennung für jene Kolleginnen, die den Lehrgang bereits absolviert haben.

Und die

Vorgangsweise der Stadt Wien rund um den Einsatz von Expertinnen erzeugt Empörung: 
Ca 3000 Kinder haben Förderbedarf. Dafür stellt die Stadt Wien 50 Stellen für sogenannte Expertinnen zur Verfügung.

Die Expertinnen sind keine Kindergartenpädagoginnen, sondern „pädagogisch geschultes Personal“ mit 2 x 3 Stunden Fortbildung.

Unsere Alternative: eine groß angelegte Offensive zur „Rückholung“ von Kindergartenpädagoginnen mit abgeschlossenem Studium in Päd/Heil-und Sonderpäd., Psychologie, oder SOKI und stellt diesen entsprechende

Rahmenbedingungen (Bezahlung, Dienstzeit etc.) zur Verfügung.

Ad2) BAKIP 21 – neue Lehrgänge: welche Erfahrungen gibt es mit den neuen Lehrgängen 
Eröffnet wurden:

3 Lehrgänge für Maturantinnen (auch Akademikerinnen)

3 Lehrgänge für Nicht-Maturantinnen. (Assistentinnen aber auch andere Personen)
Aufbau für Maturantinnen: 

1. und 2.Semester: Vollzeit-Ausbildung an der Schule

3.4.5. Semester 2 Tage Ausbildung, 3 Tage Praxis als 2. Kraft in einer Gruppe

Aufbau für Nicht-Maturantinnen: 1. Jahr Vorbereitung für Studienberechtigungsprüfung. Anschließend wie oben.

Die Teilnehmerinnen verpflichten sich 5 Jahre bei der Stadt Wien.

Ob die privaten Träger damit auch gemeint sind, weiß „man“ nicht.

Ad3) Hochschullehrgang „Bildung in der Frühen Kindheit“ an der KPH Linz findet im WS nicht statt. 
Ebenso liegt ein fix fertiges Curriculum für einen 60 ECTS-Lehrgang an der PH Graz. Keine Finazierung zugesichert – findet daher nicht statt.
Wie gehen wir damit um, dass Weiterbildung im Sinne des von uns geforderten „educational upgrading“ nicht finanziert wird. 
Nach den Wahlen Ansuchen um Termin im BMUKK. Wir möchten wissen, was geplant ist. Unsere Forderungen kurzfristig: rascher Ausbau von weiterbildenden/ berufsbegleitenden Hochschullehrgängen.

Mittelfristig: Ausbildung an die PH

Ad4) Entwicklung eines Hochschullehrganges mit akademischem Abschluss (Bachelor)  zur Ausbildung von „SchnittstellenlehrerInnen“ an der KPH Strebersdorf in Zusammenarbeit mit den kirchlichen BAKIP 

Vorgesehen ist: Vollwertige Ausbildung
Zielgruppe:

Maturanten/innen

Kigapäds

Lehrer/innen

Wie stehen wir zu dieser Entwicklung?
Gut, wenn dies nicht als Alternative zur grundsätzlichen Anhebung der Ausbildung gesehen wird, es könnte damit folgende Absicht verfolgt werden:

bis 4 jährige Kinder werden von der BAKIP-Absolventin „betreut“, ab 4-jährige von der Schnittstellenpädagogin.

Begriff Schnittstellenlehrerin ist abzulehnen.
Ad5)Aktuelle Diskussion 

Wer ist für die „Beschäftigung“ (BM Schmied) für die „Förderung“ (AK-Dir. Ettl) im verpflichtenden Kindergartenjahr am besten geeignet?

Unsere Position dazu: KindergartenpädagogInnen sind unzureichend ausgebildet – Lehrerinnen gar nicht!
Wir brauchen dringend eine Fortbildungsoffensive!

EduCare hat am 11.9. einen Termin im BMUKK. Es wird eine repräsentative Gruppe (GF Kinderfreunde Wien und Bund, GF KIWI, GF Diakonie, PV MA10) mit der Steuergruppe aus dem BMUKK „Frühe Sprachförderung“ diskutieren.
Ad6) Welche weiteren Schritte wollen/sollen wir setzen? 
Nach der Wahl:

Termin Stadträtin Laska

Termin BMUKK

Pressekonferenz 

Nächster Termin der Ausbildungsgruppe 
am 19. November 2008

15.00-17:00 Uhr

in den Räumen von BÖE,

16., Neulerchenfelderstraße 8-10/8

Linen U6 / J / 33 bis Haltestelle Josefstädter Straße, stadtauswärts: (http://www.wien.gv.at/stadtplan/spread.asp?Cmd=adrok&lang=de&advadrwebappID=0451d10a-cc6d-437a-aee0-ba074543efa6
